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Antrag 

der Abgeordneten Christian Flisek, Volkmar Halbleib, Dr. Simone Strohmayr, 
Margit Wild, Doris Rauscher, Diana Stachowitz, Ruth Waldmann, Florian von 
Brunn, Inge Aures, Ruth Müller, Arif Taşdelen, Klaus Adelt, Horst Arnold, Martina 
Fehlner, Harald Güller, Alexandra Hiersemann, Annette Karl, Natascha Kohnen, 
Markus Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster SPD 

Anhörung: Chancen und Risiken von KI im Wissenschafts- und Bildungsbetrieb 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Ausschüsse für Wissenschaft und Kunst und Bildung und Kultus führen unter Be-
teiligung von Sachverständigen eine Anhörung zu den Chancen und Risiken des Ein-
satzes neuer Arten von Künstlicher Intelligenz (KI) wie etwa „Generative Pre-trained 
Transforme (ChatGPT)“ für den Hochschul-, Wissenschafts- und Schulbetrieb durch. 

 

 

Begründung: 

Die perfekte Schummelsoftware oder Revolution für Forschung und Lehre? Chancen 
und Risiken von Programmen wie ChatGPT, ein dialogorientierter Chatbot des US-Un-
ternehmens OpenAI, beschäftigen derzeit den Wissenschaftsbetrieb. ChatGPT versteht 
Eingaben und Fragen in natürlicher Sprache und produziert Antworten und Texte, die 
kaum von echten menschlichen Antworten zu unterscheiden sind. Der Chatbot lässt 
sich vielseitig einsetzen und antwortet beispielsweise auf Fragen zu verschiedensten 
Themen, übersetzt Texte, fasst sie zusammen, erstellt Aufsätze über ein vorgegebenes 
Thema, dichtet oder programmiert. Laut vieler Experten wird diese Art der KI den Be-
trieb an Universitäten, Hochschulen und Schulen komplett verändern. Die Software 
kann etwa Programme und akademische Texte schreiben, die eine erste fachliche 
Überprüfung bestehen könnten. Gleichzeitig hat die Software das Potenzial, große Ef-
fizienzsteigerungen im Lehr- und Forschungsbetrieb zu bewirken. Welche Schlussfol-
gerungen sich daraus für die bayerische Bildung- und Wissenschaftspolitik ergeben und 
welche rechtlichen Rahmenbedingungen zu schaffen sind, soll im Rahmen der Anhö-
rung mit Expertinnen und Experten diskutiert werden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Christian Flisek, Volkmar Halbleib, 
Dr. Simone Strohmayr u.a. SPD 
Drs. 18/26180 

Anhörung: Chancen und Risiken von KI im Wissenschafts- und Bildungsbetrieb 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung in folgender Fassung: 

„Anhörung: Chancen und Risiken von KI im Wissenschaftsbetrieb 

Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst führt unter Beteiligung von Sachver-
ständigen eine Anhörung zu den Chancen und Risiken des Einsatzes neuer Arten 
von Künstlicher Intelligenz (KI) wie etwa „Generative Pre-trained Transforme 
(ChatGPT)“ für den Hochschul- und Wissenschaftsbetrieb durch.“ 

 

Berichterstatter: Volkmar Halbleib 
Mitberichterstatterin: Dr. Ute Eiling-Hütig 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst federführend 
zugewiesen. Der Ausschuss hat eine 1. und 2. Beratung durchgeführt. Der 
Ausschuss für Bildung und Kultus hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 78. Sitzung am 8. Feb-
ruar 2023 in einer 1. Beratung behandelt und e i n s t im m i g  Zustimmung 
empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bildung und Kultus hat den Antrag in seiner 73. Sitzung am 
9. März 2023 mitberaten und e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen mit der 
Maßgabe, dass die Wörter „Die Ausschüsse für Wissenschaft und Kunst und 
Bildung und Kultus führen“ durch die Wörter „Der Ausschuss für Wissenschaft 
und Kunst führt“ ersetzt werden. 

4. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 82. Sitzung am 19. Ap-
ril 2023 in einer 2. Beratung behandelt und unter teilweiser Berücksichtigung 
der Stellungnahme des Ausschusses für Bildung und Kultus e i n s t im m i g  in 
der in I. enthaltenen Fassung Zustimmung empfohlen. 

Robert Brannekämper 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Christian Flisek, Volkmar Halbleib, Dr. Simone 
Strohmayr, Margit Wild, Doris Rauscher, Diana Stachowitz, Ruth Waldmann, 
Florian von Brunn, Inge Aures, Ruth Müller, Arif Taşdelen, Klaus Adelt, Horst 
Arnold, Martina Fehlner, Harald Güller, Alexandra Hiersemann, Annette Karl, 
Natascha Kohnen, Markus Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster SPD 

Drs. 18/26180, 18/28523 

Anhörung: Chancen und Risiken von KI im Wissenschaftsbetrieb 

Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst führt unter Beteiligung von Sachverständi-
gen eine Anhörung zu den Chancen und Risiken des Einsatzes neuer Arten von Künst-
licher Intelligenz (KI) wie etwa „Generative Pre-trained Transforme (ChatGPT)“ für den 
Hochschul- und Wissenschaftsbetrieb durch. 

 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. a. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄH­

LER, CSU, FDP und die AfD. Jetzt muss ich bitte einzeln abfragen: Kollege Klingen 

(fraktionslos)? – Enthaltung. Kollege Dr. Müller (fraktionslos)? – Enthaltung. Ich glau­

be, sonst ist keiner da. Habe ich jemanden übersehen? – Nein. Gut. Damit übernimmt 

der Landtag diese Voten.
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